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WELL4AFRICA NACHRICHTEN UND JAHRESBERICHT 2022 

  

Liebe Brüder und Schwestern, Frieden und Gutes für Euch alle! 

 

Mit Gottes Hilfe setzen wir die soziale Initiative "Well4Africa" fort, die 2018 als Ergebnis des 

dritten Europäischen OFS-YouFra Kongresses entstanden ist. Wie ihr alle wisst, ist es das Ziel von 

"Well4Africa", das Menschenrecht auf Wasser zu gewährleisten und in armen afrikanischen Gebieten, 

in denen die franziskanische Familie präsent ist, Brunnen zu bohren.  

Dank der gemeinsamen Anstrengungen des gesamten Franziskanischen Weltordens (OFS) und 

aller unserer Wohltäter*innen hat die soziale Initiative "Well4Africa" bis jetzt 11 Wasserprojekte 

vollständig umgesetzt: 

1) Namane-Wasserprojekt in Malawi (2018), 

2) Kihani-Wasserprojekt in Uganda (2018-2019),  

3) St. Lawrence-Wasserprojekt in Malawi (2019-2020),  

4) Sibi-Wasserprojekt in Ghana (2020), 

5) St. Peter's Brunnen in Simbabwe (2020), 

6) Shisong-Wasserprojekt in Kamerun (2020), 

7) Kongo-Wasserprojekt in Ghana (2020-2021),  

8) Mutemwa-Wasserprojekt in Simbabwe (2021), 

9) Afua-Wasserprojekt in Kamerun (2021), 

10) Mbohtong-Wasserprojekt in Kamerun (2022), 

11) Kanafa-Wasserprojekt in Äthiopien (2022). 

"Well4Africa" nimmt das ganze Jahr über Anträge aus englisch, französisch und portugiesisch 

sprechenden Ländern in Afrika entgegen. Die Kriterien und Leitlinien für Projektanträge finden sich 

hier.  

Wir legen hiermit den Abschlussbericht über die im Jahr 2022 durchgeführten "Well4Africa"-

Wasserprojekte vor. 

 

Mbohtong-Wasserprojekt in Kamerun 

Das Dorf Mbohtong ist eine kleine Missionsstation der 

Pfarrei Shisong im Nordwesten Kameruns, wo "Well4Africa" 

bereits ein Wasserprojekt durchgeführt hat. Die St. Antonius-

Gemeinschaft von Mbohtong ist Teil der örtlichen OFS-

Gemeinschaft Sacred Heart in Shisong. Sie ist die zweite 

ständige Niederlassung einer von der Ortskirche anerkannten 

und von den Kapuzinern unterstützten Laiengruppe geweihter 

Frauen. 

Mbohtong war ein sehr kleines Dorf, bis die Kapuziner vor 

zehn Jahren das St. Anthony of Padua Comprehensive College 

gründeten, um den Bedürfnissen der weniger privilegierten Kinder des Ortes gerecht zu werden. Seitdem 

ist die Bevölkerung in diesem Gebiet allmählich gewachsen. Die derzeitige sozio-politische Krise, die 

zu einem schwierigen Krieg in Kamerun geführt hat, hat zur Vertreibung vieler Menschen innerhalb und 

außerhalb des Landes geführt. Dadurch hat sich die ohnehin schon schwierige Wassersituation in diesem 
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Teil des Landes weiter verschärft. In letzter Zeit haben aufgrund des Krieges viele Menschen die Städte 

verlassen und Zuflucht in den Dörfern gesucht. Einige von ihnen sind vor den täglichen Schießereien 

geflohen, und viele haben ihre Häuser verloren, die während der bewaffneten Auseinandersetzungen 

niedergebrannt sind. Dies führte zu einem Anstieg der Bevölkerung von Mbohtong von 50 auf 400 

Menschen.  

Da sich die Bevölkerungszahl in Mbohtong drastisch verändert hat, reichte die Wasserversorgung, 

die früher 50 Menschen versorgte, nicht mehr für mehrere Hundert. Die Dorfbewohner haben zwei gute 

Wasserquellen gefunden, die beide über eine gute Wasserversorgung verfügen. Das Hauptproblem war, 

wie man das Wasser aus diesen beiden Quellen kanalisieren und Tanks für die Menschen, die unten am 

Berg leben, bereitstellen konnte. 

Das Mbohtong-Wasserprojekt bestand aus zwei Phasen in Verbindung mit zwei Wasserquellen 

(die erste auf dem Weg nach Shisong und die zweite auf dem Weg nach Mbuluf und Kingomen). Beide 

Arbeitsphasen umfassten den Aushub, den Bau eines Kanals und die Verlegung druckloser Rohre, den 

Bau von zwei Sammelkammern von je 1m3 und zwei Wassertanks von je 2m3 sowie die Installation von 

zwei Zapfstellen an jedem Tank. Da zwei Wasserquellen auf zwei Hauptachsen des Mbohtong-Hügels, 

auf dem die meisten Dorfbewohner angesiedelt sind, identifiziert wurden, wird das Wasser nun über 

Rohrleitungen die Klippe hinunter zu den Sammelkammern geleitet und fließt dann den Hügel hinunter 

zu den steinernen Wassertanks, wo es für die Menschen zugänglich ist und von ihnen genutzt werden 

kann. Das Wasserprojekt kommt nicht nur den Dorfbewohner*innen von Mbohtong zugute, sondern 

auch den Bewohner*innen von Kingomen und Mbuluf, zwei Dörfern weiter unten am Berg. 

Das Mbohtong-Wasserprojekt war etwas Besonderes, da alle Arbeiten von den 

Dorfbewohner*innen selbst und nicht von einer beauftragten Firma durchgeführt wurden. Die 

Kapuziner, die maßgeblich an der technischen Umsetzung beteiligt waren, sagen, dass das 

Wasserprojekt auch in kürzerer Zeit hätte umgesetzt werden können, aber die Dorfbewohner*innen, die 

meist Bauern sind, mussten sich oft um ihre Höfe kümmern.  

Die Instandhaltung des Mbohtong-Wasserprojekts bleibt unter der Aufsicht der örtlichen OFS-

Gemeinschaft. Es ist geplant, ein Komitee zu bilden, das einen symbolischen Beitrag für die 

Instandhaltung und Reparatur der Wasserversorgung, wie z.B. den Austausch von kaputten Leitungen, 

Wasserhähnen usw., erhebt. 

Die Arbeiten wurden von den Dorfbewohner*innen von Mbohtong von Februar bis Juli 2022 

durchgeführt. Der für das Projekt gespendete Betrag belief sich auf 7.260 EUR. Ein Video über das 

Mbohtong-Wasserprojekt in Kamerun findet sich hier. 

 

Kanafa-Wasserprojekt in Äthiopien 

Die Pfarrei Kanafa St. Francis liegt 

im südwestlichen Teil der Stadt Sodo, die 

385 km von Addis Abeba, der Hauptstadt 

Äthiopiens, entfernt ist.  

Obwohl OFS und YouFra in 

Äthiopien nicht auf nationaler Ebene 

etabliert sind, ist die lokale OFS-

Gemeinschaft von Kanafa stark organisiert 

und engagiert, um dem franziskanischen 

Charisma mit geistlicher Unterstützung der 

Kapuzinerprovinz zu folgen. Franziskanische «Weltleute» und die Franziskanische Jugend engagieren 

sich aktiv in verschiedenen pastoralen Aktivitäten wie dem Religionsunterricht für Kinder, dem Besuch 

von Kranken und älteren Menschen, der HIV/AIDS-Beratung und der ehrenamtlichen Arbeit in 

Krankenhäusern. 

Viele ländliche Familien im Dorf Kanafa hatten nur begrenzten Zugang zu sicherem Trinkwasser, 

und die meisten Haushalte waren gezwungen, Wasser aus einem ungeschützten Fluss und aus Teichen 

zu holen. Die unzureichende Wasserversorgung, fehlende sanitäre Einrichtungen und schlechte Hygiene 

machten die Bevölkerung, insbesondere Kinder unter fünf Jahren, extrem anfällig für Krankheiten 

(Durchfall, Typhus, Darmparasiten usw.). Während der Trockenzeit, wenn die saisonalen Flüsse und 

https://www.youtube.com/watch?v=4LATGUV8GNo
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Teiche austrocknen, mussten die Menschen in Kanafa weite Strecken (10-15 km) zurücklegen, um 

Wasser zu holen, das oft von schlechter Qualität war. Diese Entfernung reduzierte die Wassermenge, 

die transportiert und im Haushalt verbraucht werden konnte, erheblich (4-6 Liter pro Tag und Person für 

alle Zwecke). Der Zeitaufwand für das Wasserholen wurde für Frauen auf 20 bis 30 Tage pro Jahr 

geschätzt. Das Hauptziel des Kanafa-Wasserprojekts bestand darin, 1 000 Menschen (200 Haushalte) 

Zugang zu sicherem Trinkwasser für den täglichen Gebrauch (einschließlich Waschen von Händen und 

Körper, Wäsche) zu verschaffen und die sanitären Verhältnisse und die Gesundheit zu verbessern. 

Das Wasserprojekt in Kanafa umfasste das Bohren eines 65 Meter tiefen Brunnens, den Bau einer 

Standard-Handpumpe und die Umzäunung der Wasserstelle aus hygienischen Gründen (Schutz vor 

Tieren usw.). Die örtliche Gemeinschaft beteiligte sich aktiv an der Umzäunung des Geländes (jeder 

Haushalt stellte Bäume und Nägel zur Verfügung) und am Bau einer Straße zur Wasserstelle, die zuvor 

für Fahrzeuge völlig unzugänglich war. Auf Initiative der örtlichen Gemeinschaft wurde ein WASH-

Ausschuss (Wasser, Sanitärversorgung und Hygiene) gegründet, zu dessen Aufgaben die aktive 

Förderung von Hygiene und Sanitärversorgung, die Mobilisierung der Gemeinschaft für den Bau und 

den Schutz der Wasserversorgung und die Aufstellung von Regeln für eine angemessene 

Wassernutzung, insbesondere bei Wasserknappheit, gehören.  

Dank der Verfügbarkeit von reinem Trinkwasser haben sich die Lebensbedingungen der 

Dorfbewohner*innen, die nicht mehr gezwungen sind, weite Strecken zu Fuß zurückzulegen, um 

verunreinigtes und ungenießbares Wasser zu holen, bereits deutlich verbessert. Für die Instandhaltung 

des Bohrlochs sind die Kapuzinerprovinz Mary Kidane Mihrate, die örtliche OFS-Gemeinschaft Kanafa 

und die Pfarrei St. Franziskus von Kanafa verantwortlich. 

Die Arbeiten wurden von Juli bis August 2022 von Ashenafi Fikire General Contractor 

durchgeführt. Der für das Projekt bereitgestellte Betrag belief sich auf 19.098,63 EUR. Obwohl das 

Projektbudget aufgrund der höheren Rohstoffkosten in Äthiopien die üblichen Preise anderer Bohrungen 

überstieg, konnte "Well4Africa" den Bewohner*innen von Kanafa dank großzügiger Spenden dieses 

lebensnotwendige Element schenken. Ein Video über das Wasserprojekt in Kanafa finden sich hier. 

 

Organisatorische Struktur 

Wie bekannt, hat der CIOFS-Vorsitz 2018 beschlossen, dass die soziale Initiative "Well4Africa" 

ein dauerhaftes Projekt des gesamten OFS wird und ihre Verwaltung dem Nationalrat von Litauen 

anvertraut. Der Anhang (Organisationsschema) zu unserem Jahresbericht verdeutlicht die 

Organisationsstruktur der sozialen Initiative "Well4Africa" und erläutert den Arbeitsprozess. 

 

Herausforderungen bei der Mittelbeschaffung 

Die Analyse der jährlichen Einnahmen, Ausgaben und des Saldos des "Well4Africa"-Budgets ist 

unten aufgeführt. Wie aus dieser Tabelle ersichtlich ist, reagiert "Well4Africa" weiterhin auf die 

Bedürfnisse unserer franziskanischen Familie in Afrika, obwohl die Initiative in den letzten Jahren viel 

weniger Spenden erhalten hat. 

 
Jahr Stand zu Beginn 

des Jahres (EUR) 

EINKOMMEN 

(EUR) 

AUSGABEN 

(EUR) 

Stand am Ende 

des Jahres (EUR) 

2018 0 38,803.60 19,616.52 19,187.08 

2019 19,187.08 48,440.36 41,358.57 26,268.87 

2020 26,268.87 34,573.67 26,909.54 33,933.00 

2021 33,933.00 22,743.17 24,383.95 32,292.22 

2022 32,292.22 9,853.00 26,377.33 15,767.89 

 

Es ist ein gutes Zeichen, dass die soziale Initiative "Well4Africa" einige Spendende hat, die kleine, 

aber regelmäßige Spenden leisten. Wir möchten betonen, dass ihre monatliche Spende an "Well4Africa" 

einen echten Einfluss auf das Leben unserer franziskanischen Familie in Afrika haben kann und eine 

konkrete Solidarität mit dieser Mission zum Ausdruck bringt. Wie viele Flaschen reinen Wassers wäre 

jeder von uns bereit, für unsere Brüder und Schwestern in Afrika zu spenden: eine pro Jahr, zwei pro 

Monat, drei pro Woche? Wir möchten Sie ermutigen, diese "Flaschen" in eine regelmäßige Spende 

https://www.youtube.com/watch?v=ba9B34A0qtA
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umzuwandeln, die es "Well4Africa" ermöglicht, mit dem Bohren von Brunnen fortzufahren und frische 

Wasserquellen in armen afrikanischen Gebieten zu erschließen. Jede Spende hilft, und wir freuen uns 

über Ihre kontinuierliche Unterstützung der sozialen Initiative "Well4Africa". Informationen über 

mögliche Spenden finden Sie unter https://well4africa.eu/index.php/de/spenden. 

Wir schätzen die Unterstützung und den Beitrag aller nationalen OFS-Gemeinschaften sehr, die 

regelmäßig ihre Spenden überweisen. Ihnen gebührt unser unermesslicher Dank! Unser Dank gilt auch 

allen Nationalräten, die ihre "Well4Africa"-Kontaktpersonen benannt haben. Die "Well4Africa"-

Kontaktpersonen der einzelnen Länder sind wie Botschafter*innen dieser franziskanischen 

Sozialinitiative in ihren Ländern und wir schätzen ihr Bemühen um eine kontinuierliche Spendenakquise 

sehr. Im Namen des "Well4Africa"-Koordinationsteams bitten wir jeden nationalen Rat geschwisterlich, 

eine solche Kontaktperson zu erwägen und zu delegieren (bitte informiert uns über Eure Entscheidung 

per E-Mail: well4africa@gmail.com). Ihr seid herzlich eingeladen, unserem Team beizutreten! Unser 

Dank geht an alle nationalen Gemeinschaften, die auf unsere Bitte hin das "Well4Africa"-Logo auf ihrer 

Homepage mit einem Link zur offiziellen Website der sozialen Initiative platziert haben. Eure 

Bereitschaft, "Well4Africa" zu fördern, zeigt, dass ihr euch dieser Mission zugehörig fühlt! 

Abschließend möchten wir Euch bitten, "Well4Africa" zu unterstützen, indem ihr unsere sozialen 

Medien verfolgt, liked und teilt: Instagram-Profil @well4africa.eu und Facebook-Seite 

@well4africa.eu. Verfolgt alle Neuigkeiten der sozialen Initiative auf der Website well4africa.eu, die in 

8 Sprachen verfügbar ist: Englisch, Spanisch, Italienisch, Französisch, Portugiesisch, Deutsch, 

Ungarisch und Litauisch.  

 

Liebe Brüder und Schwestern, lasst uns mit den Worten schließen, die Papst Benedikt XVI. bei 

seiner Antrittspredigt im April 2005 sagte: "Die äußeren Wüsten in der Welt nehmen zu, weil die inneren 

Wüsten so groß geworden sind." Öffnen wir uns dem Heiligen Geist, damit er unsere Herzen täglich 

verwandelt, erfrischt und mit den Strömen des lebendigen Wassers erfüllt. Lasst alle unsere Wüsten und 

Wildnisse erblühen! 

 

geschwisterlich, 
 

 

 

Virginija Mickute OFS 

Nationalministerin und internationale Delegierte des OFS Litauen 

Hauptkoordinatorin der sozialen Initiative "Well4Africa". 

 

 

 

Ana Maria Raffo Laos OFS 

Mitglied des Generalrats des CIOFS, verantwortlich für das GFS-Sekretariat 

 

 

Litauen, 15. Januar, 2023 
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ORGANISATORISCHER AUFBAU DER SOZIALEN INITIATIVE WELL4AFRICA 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
  

1 – Die Antragsteller legen dem Exekutivausschuss alle erforderlichen Unterlagen für den Projektantrag und die abschließende Bewertung vor. 
2 – Der Exekutivausschuss legt dem Direktorium Wasserprojekte zur Entscheidung über die Bewilligung von Zuschüssen und den Abschlussbericht vor. 
3 – Der Finanzbericht des Projekts wird dem Rechnungsprüfungsausschuss zur Überprüfung vorgelegt. 
4 – Der Rechnungsprüfungsausschuss legt dem Direktorium seinen Bericht vor. 
5 – Der offizielle Well4Africa-Jahresbericht (unterzeichnet von den Vorsitzenden beider Vorstände und dem GFS-Sekretariat) wird über das CIOFS-Sekretariat an 
den gesamten Orden geschickt. 
[- - -] Verwaltungskorrespondenz in allen Phasen der Wasserprojekte. 

CIOFS-Vorsitz 
(erteilt dem Direktorium ein Mandat 

und entsendet 2 Ratsmitglieder in den 
Exekutivausschuss) 

 GFS-Sekretariat 

DIREKTORIUM 
Nationalrat OFS Litauen 

(wird vom CIOFS-Vorsitz mit einem Mandat 
ausgestattet) 

RECHNUNGSPRÜFUNGS-
AUSSCHUSS 

(unter der Leitung des nationalen Kassiers des 
OFS Litauen) 

EXEKUTIVAUSSCHUSS 
Internationales Koordinationsteam 
(vom Direktorium zugewiesen, ausgenommen  

2 Ratsmitglieder von Amts wegen, die vom CIOFS-
Vorsitz delegiert werden) 

 

Hauptkoordinator der sozialen Initiative 
 

Koordinator für die technische 
Durchführung der Wasserprojekte 

 

2 Ratsmitglieder des CIOFS-Vorsitzes 
für afrikanische Gebiete (von Amts 

wegen) 
 

Andere Ratsmitglieder - Koordinatoren 
der spezifischen Arbeitsbereiche 

(Übersetzungen, Kommunikation, Medien, 
Fundraising usw.) 

 
 
 
 

 

OFS 

Well4Africa Kontaktpersonen 
nach Ländern  

(delegiert von den nationalen OFS-Räten 
in Europa und anderen Ländern) 

2 

4 

Well4Africa-Bewerber 
(Franziskanische Familie in Afrika) 
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3 
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